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Gesine Danckwart, Girlsnightout

Premiere: 22. September 2002 / 19.30 Uhr / Kleines Haus / Regie: Simone Blattner / Dramaturgie: Claus Caesar / Bühne: Sieglinde Reichhardt /

Kostüme: Marcella Maichle

Frech, jung, zickig. Drei Mädchen in Aufbruchsstimmung: Aus diesem Abend könnte was werden. Jetzt träumen, lästern, reden sie. Lustiges, Kluges, Trauriges. Über ihre Sehnsüchte, ihre Hoffnungen, ihre Männer, die täglichen Kämpfe und die kleinen Dinge, die das Leben erst angenehm machen. Beziehungen werden zu Grabe getragen, Pläne fürs eigene Leben gesponnen. Alle drei suchen sie Zärtlichkeit und Bestätigung. Und sie wollen sich amüsieren. Am besten jetzt sofort. Virtuos spielt Gesine Danckwart in ihrem Erstling mit der Sprache der Zeitgeist- Magazine und Frauenzeitschriften. Und zeigt dabei entkernte Individuen, denen die Angst, in unseren kapitalistischen Zeiten überflüssig zu sein, unaufhörlich im Nacken sitzt.

Mit: Katrin Grumeth, Anita Iselin, Abak Safaei-Rad

Gesine Danckwart

1969 in Elmshorn geboren, aufgewachsen auf dem Land bei Lübeck, arbeitete in verschiedenen Funktionen an Theatern in Wien, Mülheim und Berlin. Neben einem Studium der Theaterwissenschaft gründete sie eine Spielstätte für freies Theater in Berlin- Moabit. Gesine Danckwart lebt und arbeitet als Autorin und freie Theatermacherin in Berlin. Stücke u. a.: Girlsnightout (UA Zürich, 1999), Überall in der Badewanne wo nicht Wasser ist (UA Hannover, 2000), Arschkarte (UA Göttingen 2000), Summerwine (UA Düsseldorf, 2001), Täglich Brot (UA Jena, 2001). Mit „Meinnicht“ war Gesine Danckwart im Oktober 2001 bei den „Frankfurter Positionen“ vertreten.

Simone Blattner

  1968 in Basel geboren, Ausbildung an der Otto- Falckenberg- Schule

  (1991-94) in München (Regieklasse). Mitwirkung bei verschiedenen 

  Projekten: "Krach in Chioggia" etc. Erste Regiearbeiten: "Les 

  caprices de Marianne" von Alfred de Musset, "Die Mitschuldigen" von 

  Goethe. 1997 - 1998 Regisseurin und Spielleiterin am Bayerischen 

  Staatsschauspiel München, seit 1998 freie Regisseurin, 2001 

  inszenierte sie „Elektra“ am schauspielfrankfurt
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